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Der ewige Bohycott
IJnbelnd ward s der Welt verkündet wenn der Bierbohcott

nicht alsbald von Erfolg gekrönt iſt daun ſoll er verlängert
werden Monate oder Jahre lang Dieſer Gedanke iſt vor
trefflich Er enthält nämlich nichts anderes als die Bankerott
erklärung der Sozialdemokratie Sie hat den Bierboycott als
Parteiſache unternommen ſie hat ihn von Partei wegen ge
führt ſie kann nicht wenn die Waffe ſich als unwirkſam er
weiſt ſie einfach fortwerfen und erklären mit dieſem Kampfe
habe die Partei im Grunde genommen nichts zu ſchaffen
Aber freilich behauptet denn die Sozialdemokratie daß ſie den
Kampf verloren habe oder verlieren werde Mit nichten
So offen und gerade ſpricht man im Lager der Herren Bebel
und Liebknecht noch nicht Man verſteht ſich dort auf die
Diplomatie trotz einem Talleyrand Man benützt die Worte
um die Gedanken zu verbergen Denn was heißt es anders
als daß der Bierkrieg verloren ſei wenn man ihn zu einem
dauernden macht was bedeutet der Bohcott wenn er ewig iſt
wenn nicht die Wirkungsloſigkeit der Maßregel

Wenn man die Arbeiter diejenigen Handwerker und kleinen
Beamten die auf die Worte der Parteiführer ſchwören veran
laßt kein boycottirtes Vier zu trinken ſo muß jeder neue
Sommertag an dem die Sonne ihre ſengenden Strahlen zur
Erde ſendet die Lächerlichkeit einer ſo allgemeinen Anordnung
darthun Beſonders glücklich bleibt dieſe Verfügung unter
keinen Umſtänden denn ſelbſt wenn der Bierverruf an ſich
berechtigt wäre ſelbſt wenn die Brauereidirektoren in dem
Kampfe mit ihren Arbeitern und Angeſtellten ſo unrecht hätten
wie ſie recht haben ſelbſt dann wäre es unvernünftig den
Boycott gegen das Bier auszuſprechen das im allgemeinen
jedenfalls beſſer preiswerther und geſünder iſt als diejenigen
Biere die zu trinken heute den Sozialdemokraten von ihrer
Partei unverwehrt iſt Jn der Zeit der Hitzſchläge und Sonnen
ſtiche pflegen auch die Magen und Darmkatarrhe epidemiſch
zu ſein Nichts iſt unſinniger als den Arbeitern das gute
abgelagerte geſunde Bier zu verbieten und ihnen von minder
leiſtungsfähigen Brauereien die nicht über die nöthige
Produktion und die nöthigen Qualitäten verfügen ein Getränk
zuzuführen das vielleicht gerade in der jetzigen Jahreszeit
bedenkliche Folgen für die Geſundheit haben kann Aber ſo
wird man einwenden mögen doch die Arbeiter ſich ganz des Bier
genuſſes entwöhnen Damit wird man den Temperenzlern einen
großen Gefallen thun Aber ob die große Menge der körper
lich ſchwer arbeitenden Perſonen ſich dazu verſtehen wird nur
Selterwaſſer oder Limonade oder ähnliche harmloſe Getränke
oder auch unr noch Weißbier zu ſich zu nehmen das wird zu
bezweifeln ſein Die Sozialdemokratie hat auch mit dem
Bohcott bisher die Erfahrung gemacht daß insbeſondere die
BDauhandwerker ſich an alle Vierverbote nicht im mindeſten
kehren Und ſo geht es vielen anderen Kategorien von Ar
beitern die gerade wo es ſich um des Leibes Nothdurft und
Nahrung handelt ſich ſelber die nächſten ſind

Die Faufaren der ſozialdemokratiſchen Parteiführer werden

Ohne Draht
Nachdruck verboten

Während der letzten Wochen iſt von verſchiedenen Zeit
ſchriften viel die Rede vom Telegraphiren und Telephoniren
ohne Drähte geweſen

Jn manchen Mittheilungen wurde die Sache ſo dargeſtellt
als ob das Problem auf dem Punkte ſei nächſtens gelöſt zu
werden und als ob wir binnen wenigen Jahren nicht mehr
die ungeheure Maſſe von Metalldrähten nöthig haben würden
die heute unſere Häuſer überſpannen die viele Hunderte von
Meilen weit die Länder durchlaufen oder unter der Erde ja
unter dem Meeresſpiegel gebettet ſind um das telegraphirte
Zeichen oder telephonirte Wort zu befördern

So weit ſind die Dinge denn doch noch nicht gediehen Eswird wohl noch viel Waſſer den Strom hinablaufen bevor die

Frage des Telegraphirens oder Telephonirens ohne Drähte
praktiſch wird Indeſſen iſt es richtig daß man ſich jetzt mehr
denn je mit ihr beſchäftigt und daß die Ausſichten ſie zu ver
len mit jedem neuen Fortſchritte der Elektrotechnik

eigen
Das Problem iſt keineswegs ganz neuen Datums Verſuche

elektriſche Signale auf eine große Diſtanz ohne einen verbin
denden Draht zu geben ſind ſchon vielfach angeſtellt worden
Zuerſt wohl im Kriege von 1870 Da verſuchten es die Fran
zoſen mit einem gewiſſen Erfolge elektriſche Signale ohne
Draht von Paris nach St Denis zu ſchicken Eine mächtige
Sänle von 80 Bunſen Elementen war in Paris aufgeſtellt
Man den Strom in die Seine gehen und die Seine diente
als Fortleiter Die Fortleitung war genügend um die Nadel
eines in St Denis aufgeſtellten Galvanometers zu bewegen

Dieſer Verſuch bewies daß ein Strom von genügender
Spannung auch in einer Entfernung von mehreren Meilen
auf ein ſehr empfindliches Jnſtrument einwirken konnte Für
die Kriegsführung iſt dieſes Experiment nicht ohne Bedeutungund es läßt ſich annehmen daß es in einem ſpäteren Kriege

wohl mannigfache Anwendung finden wird
Auſtatt eines Fluſſes kann man auch den Erdboden als

Fortleitung benutzen Der Strom zerſtreut ſich im Erdbodennach allen Seiten und wenn er ſiart genug iſt um bis zu der

Stelle zu gelangen wo der aufnehmende Apparat aufgeſtellt iſt
ſo wird die Nadel dieſes Apparates von dem elektriſchen Strom
beeinflußt werden

Es ſind die Jnduktionsſtröme die in dem Problem des
Telegraphirens ohne Draht die leitende Rolle ſpielen Das
Wort Jnduktion hat in ſeiner elektriſchen Bedentung für das
große Publikum etwas Geheimnißvolles Wer von einem
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immer weniger ſiegesſchmetternd weil die große Maſſe der
ſozialdemokratiſchen Armee ihren Feldherren nicht Ordre parirt9 doch in weiten Kreiſen von Anfang an Mißvergnügen ge

ung darüber geweſen daß die Vöttchergeſellen von Anfang an
planmäßig den Kampf heraufbeſchworen weil ſie die beſt
organiſirte Arbeiterſchaft darzuſtellen und darum die Maifeier
durchkämpfen zu dürfen meinten Alle übrigen Arbeiter ſollten
am 1 Mai die Hände rühren die Böttchergeſellen aber glaubten
feiern zu ſollen Dafür ſollen jetzt die übrigen Arbeiter in die
Taſche greifen um die Böttchergeſellen die ihrerſeits freiwillig
die Arbeit niederlegten und in den Ansſtand ein
traten zu unterſtützen Unmittelbar zur Herbeiführung der
Maifeier iſt dieſer ganze Kampf in Scene geſetzt worden
Daran kann keine Sophiſterei der ſozialdemokratiſchen Führer
etwas ändern Wenn man behauptet der Bohycott ſei erſt
durch die Entlaſſung unbetheiligter Arbeiter herausgefordert
worden ſo iſt das nichts als eitler Humbug Denn ſchon
vorher war der Bohcott über eine einzelne Brauerei verhängt
worden und wiewohl die Sozialdemokratie genau wußte daß
ohne die Zurücknahme dieſes Boycotts die Arbeiterentlaſſungen
erfolgen würden rührte ſie nicht einen Finger um die Auf
hebung des rixdorfer Bohcotts zu bewirken was völlig in
ihrer Kraft geſtanden hätte Sie hatte dazu keine Neigung
Deshalb aber hat ſie auch kein Recht jetzt die Schuld an dem
Kampfe ihren Gegnern aufzubürden Auch wenn es der Sozial
demokratie ernſtlich um die Wiedereinſtellung der entlaſſenen
Arbeiter zu thun wäre ſo hätte ſie längſt den Bohcott aufge
hoben Denn je länger der Boycott dauert deſto weniger iſt
daran zu denken daß die entlaſſenen Arbeiter wieder beſchäf
tigt werden da ſie inzwiſchen ſoweit überhaupt ein Bedürfniß
vorliegt durch andere Arbeiter endgiltig erſetzt wurden die
a unmöglich einfach auf das Pflaſter geworfen werden
önnen

Der Bohycott gegen eine oder einige Brauereien verhängt
kann unter Umſtänden eine ſchneidige und wirkſame Waffe ſein
Der Bohcott gegen eine große Menge von Brauereien gegen
die Mehrzahl aller Betriebe iſt eine ungeheure Dummheit
wie ſchon früher einmal Herr Bebel zugegeben hat Der
Boyhcott für eine gewiſſe kurze Zeit kann ſich als Kampfmittel
bewähren Der Bohycott aber auf viele Monate oder gar in
alle Ewigkeit iſt nichts als das Zugeſtändniß daß der Krieg
verloren iſt Wenn aber die Herren Bebel Singer und Ge
noſſen meinen ſollten falls der Bohycott bisher nicht gewirkt
habe ſo könne er doch über Jahr und Tag wirken ſo erinnert
dieſe Taktik an den berühmten Szekler Landtag bei dem die
wohlweiſen Führer des Volkes darüber beriethen was man
gegen den ewigen Regen zu thun habe und die verſchieden
artigſten ausgezeichneten Vorſchläge gemacht wurden bis ein
altehrwürdiger Bauer den Vogel abſchoß indem er erklärte
Wir wollen noch vierzehn Tage warten und wenn es dann
trotz dem noch weiter regnet dann mag es regnen ſo lange
es will

Jnduktionsſtrom ſprechen hört ſtellt ſich darunter meiſtens
etwas ſehr Verwickeltes und Undurchdringliches vor

Nichts iſt falſcher denn die elektriſche Jnduktion iſt eine
ſehr einfache Sache Jnduktion heißt nichts anderes als Be
einfluſſung Wenn man einen Stahldraht bis zur Rothgluth
erhitzt und ihm parallel einen anderen Stahldraht an die
Seite hängt ſo wird dieſer zweite Stahldraht ſich auch er
wärmen weil die Hitze des erſten Stahldrahts zum Theil auf
ihn übergeht und ſeine Temperatur beeinflußt Das iſt

ſie owitien zu deutſch Beeinfluſſung des warmen
uſtandes
Ebenſo verhält es ſich mit der elektriſchen Jnduktion Wenn

man einen elektriſchen Strom durch einen Draht gehen läßt
ſo wird jeder andere Draht der ſich innerhalb einer gewiſſen
Eutfernnng von jenem Draht befindet von dem elektriſchen
Strom beeinflußt und gleichfalls von einem Strom durch
laufen werden wie bei dem vorigen Beiſpiel der kalte Draht
von dem benachbarten heißen beeinflußt und infolgedeſſen von
einem warmen Strom durchlaufen wurde Das iſt die
elektriſche Jnduktion und ſie vollzieht ſich alle Tage da wo
ein Strom einen Draht durchläuft und ſich in der Nähe ein
anderer Draht befindet

Als man anfing zu telephoniren und die Einrichtungen noch
unvollkommen waren da genügte es auf einen Draht zu
ſprechen damit der parallele Draht der auf demſelben Träger
aufgeſtellt war gleichfalls das Geſpräch wenn auch allerdings
weniger deutlich weiter führte Jeder hat es ſchon bemerkt
daß die kleinen trockenen Geräuſche die man bei einem
Morſe ſchen Telegraphirapparat hört auf einer benachbarten
ken 9 ſehr deutlich vernommen werden Man
kann 35 oniſche Geſpräche auffangen wenn man einen ge
eigneten Faden durch den Rauchfang mit dem über den Dächern
hinlaufenden telephoniſchen Drahtnetz verbindet Alle mit der
Erde verbundenen Drähte ſpielen den Elektrikern dieſen Poſſen

Um ſich davor zu bewahren daß der Strom die benachbarten
Drähte beeinfluſſe muß man einen doppelten Draht anlegen
einen geſchloſſenen Stromkreis bilden indem der eine Draht
für den gingen und der andere für den Rückgang des Stromes
dient er Einfluß auf die benachbarten Fäden verdoppelt ſich

mr und zwar im entgegengeſetzten Sinne ſo daß dieeiden Einflüſſe ſich ſelbſt cſdeben und die Jnduktion ver

ſchwindet Ohne die Vorſichtsmaßregel bilden alle benachbarten
Fäden vermöge der Jnduktion ein ſchwatzhaftes Echo
Ediſon hat die Jnduktion dazu benutzt um Depeſchen auf

einem in Bewegung befindlichen Eiſenbah izuge auf die Tele
en am Wege zu übertragen und ſowohl mit der

nkunftsſtation ſowie mit der Abgangsſtation zu ſprechen

fließen
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Deutſches Reich
Der Zeugnißzwang

Die rechtliche Stellung der Preſſe beſchäftigt neuerdingsmehr als billig und wünſchenswert c Heſfentlichtat
Nach den ſeltſamen Blüthen welche der Berichtigungszwan
in neueſter Zeit getrieben hat wird jetzt durch mehrere raſ
auf einander folgende Verſuche gegen Redacteure das Zeugniß
zwangsverfahren in Anwendung zu bringen die Aufmerkſam
keit auf einen anderen faulen Fleck in den geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Preſſe gelenkt Bezüglich der Beurtheilung
des Zeugnißzwanges von dem Geſichtspunkte der Moral aus
giebt es unter n Menſchen n keinen gen as Geſetz fordert von dem Redacteur
etwas Unſittliches Er ſoll das in ihn geſetzte Vertrauen
mißbrauchen indem er das Verſprechen der Verſchwiegenheit
bricht und ſeinen Gewährsmaun deſſen ganze Exiſtenz viel
leicht dadurch in Frage geſtellt wird der gerichtlichen Ver
folgung überliefert Ein anſtändiger Mann kann dieſer For
derung nicht nachkommen Es iſt aber eine Verletzung der
ſittlichen Pflicht des Staates wenn er von ſeinen Bürgern
etwas Unehrenhaftes durch Gewaltmaßregeln erzwingen will
Der Reichstag hat ſich auch gegen die Einführung dieſes un
ſittlichen Zwanges in die Reichsgeſetzgebung lange geſträubt
Jn der zweiten Leſung der Juſtizgeſetze wurde der Zeugniß
zwang gegen die Preſſe geſtrichen Als aber Fürſt Bismarck
mit eiſerner Hartnäckigkeit auf der Forderung beſtand und
lieber das ganze Geſetzgebungswerk ſcheitern zu laſſen drohte
beugte die Mehrheit des Reichstages ſich und auf Grund des
vor der dritten Leſung zuſtande gekommenen vielbeſprochenen
Kompromiſſes wurde die dem Empfinden der Volksvertretung
widerſtrebende Beſtimmung doch Geſetz Was man damit der
Preſſe auferlegt hatte trat allerdings erſt allmälig zu Tage
infolge der Anwendung welche dieſelbe in der Rechtſprechung
fand Es zeigte ſich auch hier die Neigung der Gerichte gegen
über der Preſſe die dieſer durch die Geſetzgebung angelegten
Knebel noch feſter anzuziehen als es in der Abſicht des Geſegebers gelegen hatte Andere Länder kommen ohne den Zengtg

zwang gegen die Preſſe aus es iſt die höchſte Zeit daß damit
auch bei uns aufgeräumt wird

Die Zahlen der Gold und Silberbewegung
auf dem Weltmarkte kommen bei jeder neuen Bekannk
machung immer mehr zu dem Ergebniß daß die Unglücks
prophezeiungen welche an die indiſchen und amerikaniſchen
Maßregeln des vorigen Jahres geknüpft wurden aufs
ſchlagendſte durch die Thatſachen widerlegt ſind Die ſoge
nannten wiſſenſchaftlichen Gutachten welche der deutſche Bime
tallismus im vorigen Spätjahr veröffentlichte und namentlich
die beachtenswertheſten unter denſelben gingen alle mehr oder
weniger darauf hinaus daß infelge der Schließung der indiſchen
Münzen und der Abſchaffung der Sherman Bill in Amerika
Gold aus Europa nach dieſen beiden Tudern in Maſſe ab

der Abſatz des Silbers nach Aen an ſalben Maße

Eine elektriſche Maſchine von hoher Spannung war r einen
Waggon geſetzt und beeinflußte durch ihre Nachbarſchaft de en
der Route liegenden Linien auf eine Entfernung bis 4 m
vom Waggon Die Telegraphendrähte fingen die in der Maſchine
erzeugten Ströme auf und leiteten ſie zu den Stationen Jn
eben derſelben Weiſe dachte Ediſon daran eine elektriſche Ver
bindung zwiſchen nicht allzuweit entfernten Schiffen auf hohem
Meere oder zwiſchen Schiffen und der Küſte herzuſtellen
Bekannt iſt auch das Experiment von Tesla mit Hülfe einer
Jnduktion von ſehr hohem Potenzial ohne Leitungsdraht Röhren
zu erleuchten und kleine Maſchinen zu bewegen Es iſt dieſerVerſuch vielleicht das Morgenroth eines Tages wo man ohne

vermittelnde Leiter allein mit mächtigen Jnduktoren auf große
Entfernungen elektriſche Maſchinen wird in Bewegung ſetzen

e Man erſieht hieraguns daß die Frage keineswegs
nen iſt

Sie iſt in den letzten zwanzig Jahren immer wieder von
den Elektrotechnikern aufgenommen worden Die neueſten Ver
ſuche die die neulichen Zeitungsberichte veranlaßt haben wur
den von einem Herrn Preece Elektriker bei der engliſchen Poſt
verwaltung angeſtellt Auch ſie 3 ſchon viele Jahre zurück
Der hauptſächlichſte Zweck der Verſuche von Preece war der
feſtzuſtellen bis auf welche Entfernung ein Draht von einem
anderen mit Strömen wie wir ſie heute gebrauchen influenzirt
werden kann denn mit Strömen von der ungeheuren Span
m der Ströme Teslas kann die Entfernung eine viel größere
werden

Nach dieſen Verſuchen übten die unterirdiſchen Telegraphen
drähte in London auf die telephoniſchen Drähte die über den
Häuſern durch die Luft führen einen deutlichen Einfluß aus
das iſt ungefähr in einer Entfernung von 25 m Preece be
5 Jnfluenzerſcheinungen bis auf eine engliſche Meile

Auf der Naturforſcher Verſammlung in Mancheſter ver
ſicherte er daß die Entfernung auf welche eine erbindung
hergeſtellt werden ſoll zwiſchen zwei Schiffen auf dem Meere
oder zwiſchen einem Leuchtſchiff und der Küſte oder zwiſchen
einer Jnſel und dem Feſtlande ebenſo zwiſchen den Ver
theidigern einer belagerten Feſtung und den Umwohnerndieſe Tutfermmg ganz bedeutend ſein kann und daß ſie nichts

weiter iſt als eine Sache der a Das iſt a
richtig als alles von der Spannung abhängt und der Zahl der
elektriſchen Schwingungen Preece hat um die ausgedehnteſten

Verſuche h von ſeiner vorgeſetzten Behörde namhaftz
Mittel bewilligt erhalten

Man hat ganz einfach einen Draht von 19 m an der
Küſte anf Trägern anfgehängt Die Leitung geht von Lavernock



ickgeben müſſe Sehen wir nun die letztbekannten Zahlenreden z S des Goldes zwiſchen England
Amerika und dem Oſten Vom 1 Januar bis 31 Juli 1894
erhielt England über 18 Millionen Lſtrl in gleicher
Epoche 1893 nur 131 Millionen alſo in ſieben Monaten
ſtark 4/ Millionen Lſtrl mehr und zwar kamen gerade ansHritiſch Indien über 2 Millionen gegen nur 800,000 in der
gleichen Periode 1893 auch ſchon damals ungewöhnlich viel
Südafrika ſteuerte natürlich gemäß dem Rieſenfortſchritt ſeiner
Produktion ſein Theil bei 4/ Millionen Lſtrl gegen 2 in
1893 Von den Vereinigten Stagten welche ebenfalls das
europäiſche Gold an ſich ziehen ſollten hatten die welche das
nicht befürchteten wenigſtens einen Stillſtand in der Ausfuhr
erwartet Aber nicht einmal das geſchah Amerika fuhr und
fährt fort Gold nach Europa zu ſchicken Jn den erſten ſieben
Monaten 1893 ſandte es unter abnormen Verhältniſſen
4i Millionen Lſtrl, in der gleichen Zeit 1894 abermals
3 Millionen

Ünd was hat England abgegeben Jm Jahre 1891 exportirte
es 41/ Millionen 1893 dagegen 67/ Millionen Der im
Lande bleibende Ueberſchuß betrug in der Periode 1893 weniger
als 7 Millionen 1894 nahezu 12 Millionen Und gleich
zeitig haben die Länder des europäiſchen Kontinents nicht
etwa weniger Gold bezogen ſondern ihre Vorräthe ebenfalls
bedeutend vermehrt Der Goldvorrath der franzöſiſchen Bank
betrug am 10 Ang 1893 1717 Millionen Francs am 9 Aug
1894 1882 Millionen Auch der Goldvorrath der deutſchen
Reichsbank iſt erheblich ſtärker als damals genaue Zahlen
laſſen ſich bekanntlich nicht angeben Und Silber hat nicht
anfgehört nach Aſien zu gehen Jn den erſten ſieben Monaten
1893 gingen dahin ab über 4 Millionen 1894 in der gleichen

Periode 7 Millionen AhSo ſind alle bimetalliſtiſchen Prophezeinngen kläglich zu
iſchanden geworden Und das waren Prophezeinngen auf die
deshalb Werth gelegt wurde weil ſie als Beweis für die
Thbeorie dienen ſollten Als vor einiger Zeit auch in der
Silberkommiſſion dieſe eklatante Widerlegung durch die That
ſachen zur Sprache kam gab Prof Lexis in ſeiner loyalen
Weiſe zu daß ihm ſein Jrrthum nachgewieſen wäre Der
Bimetallismus quand meme ſtellte ſich natürlich taub dagegen
meinte höchſtens dieſe Anfangsbewegung bewieſe nichts Aber
jetzt iſt ein ganzes Jahr ins Land gegangen und dieſelbe Er
ſcheinnng hält an Sollte ſpäter einmal ein Umſchlag ein
treten ſo konnte man mit Recht behanpten die Begebenheiten
von 1893 könnten deſſen nicht die Urſache ſein ſonſt hätte der
Effekt vor Ablauf eines Jahres eintreten müſſen Und welches
Geſchrei hätte der Bimetallismus erhoben wenn ſeine Prophe
zeinngen ſich erfüllt hätten Dann wäre alles bewieſen geweſen
Jetzt wo das Gegentheil eintritt ſoll das natürlich nichts be
weiſen

Noch eins iſt nicht zu vergeſſen Seitdem von Verände
rungen in der Geſetzgebung der maßgebenden Länder nicht
mehr die Rede iſt haben die Schwankungen im Silberpreiſe
aufgehört größer zu ſein als ſie ſchon vor dem Jahre 1870
waren Seit langem bewegt ſich der Silberpreis zwiſchen 28
und 29 d in ſehr geringen Schwingungen Er paßt ſich offen
bar den natürlichen Bedingungen der Produktion an Darüber
aber war man ja ſtets einig daß nicht ſowohl der niedrige
als der ſchwankende Preis das Uebel ſei

Die oben geſchilderten Erſcheinungen ſind mindeſtens ſo be
lehrend wie alle Enqueten und ihre Berichte

Ein diplomatiſches Zöpfchen
Zur Empfehlung der nen geplanten Ernennung land wirth

ſchaftlicher Attachss in den auswärtigen Miſſionen
Deutſchlands macht die Köln Ztg auf einen Uebelſtand an
der heutigen Geſtaltung unſeres Konſulatsweſens aufmerkſam

je hsnnnm jjj hhcchhjj 7CJCJZPoint im Süden von Cardiff nach Lavernock Houſe in Wales
Dann hat man eine der erſten ähnliche zweite Linie von 25 km
auf der Jnſel Flat Holme im Kanal von Briſtol errichtet
Beide Leitungen verlaufen parallel in 5 km Abſtand und
kommuniziren mit der Erde Der erſte Draht diente als Er
reger Er wurde mit einer mächtigen Dynamomaſchine und
einem Telephon in Verbindung geſetzt Der zweite Draht
diente zur Aufnahme des induzirten Stromes An ſeinem
Ende ſtellte man gleichfalls ein Telephon auf Alle Worte die
in Lavernock in das übertragende Telephon geſprochen wurden
wurden deutlich in dem aufnehmenden Telephon auf der Jnſel
Flat Holme gehört Die Stimme erklang mit voller Deut
lichkeit So influenzirte der induzirende Draht den in
duzirten Draht auf einer Entfernung von mehr als geogra
phiſchen Meilen Man hätte die Jnduktion noch auf eine
weitere Entfernung ausdehnen können wenn man Ströme von
höherer Spannung angewandt hätte

Und was folgt aus dieſen Verſuchen Geht aus ihnen
hervor daß die Telegraphie und Telephonie ohne Draht möglich
iſt Nicht die Uebertragung hat ihre unüberwindlichen
Schwierigkeiten denn wie geſagt ſie hängt von der Stärke
der Spannung ab wohl aber die Jndividnaliſirung des
Stromes Wer übernimmt die Rolle des Leiters wenn man
den Draht beſeitigt Erdſchichten oder Waſſermaſſen Nun
gut wenn man einen Strom in den Erdboden gehen läßt ſo 9
breitet er ſich dort nach allen Seiten aus und jeder Draht
auf den er trifft wird influenzirt Daſſelbe Signal das von
einer Stelle ausgeht um in den Erdboden einer Stadt zu ge
langen kann von ſämmtlichen Beſitzern eines Telephons gehört
werden Alle Apparate würden auf einmal länten alle Ver
n zugleich das Geſpräch fortleiten Das wäre wie
beim Thurm zu Vabel Damit die Telegraphie ohne Draht
möglich werde müſſen zwei Stationen ſich durch einen be
ſonderen Strom verbinden können der nur ſie allein beein
flußt Daſſelbe gilt von der Telephonie Jeder Abonnent
oder jeder Angeſchloſſene dürfte nur diejenigen Uebertragungen
vernehmen die ihm gelten und müßte gegen alle anderen taub
ſein Die elektriſchen Ströme ſind vergleichbar dem Laut der
von Vibrationen herrührt und jede Vibration kann eine ähnliche
Vibration hervorrufen auf eine gewiſſe Entfernung Der ge
ſprochene Laut breitet ſich nach allen Richtungen aus Was
einer in einem Zimmer ſpricht kann von allen Anweſenden
gehört werden wo ſie auch im Zimmer Aufſtellung nehmen
mögen

Jeder Abonnent müßte ſeinen Strom für ſich haben wenn
keine unheilbare Verwirrung entſtehen ſoll Die Reſonatoren
von Helmholtz ſind völlig taub für alle Töne mit Ausnahme
des einen Tones auf r reagiren ſollen Daſſelbe rin

man auch auf die Multſple Telegraphie angewandt Jn
Telephonie aber häufen ſi

die Angeſchloſſenen
Schwierigkeit die

die Schwierigkeiten da zählen
1 Tauſenden und Zehutauſenden Ob die
ier vorliegt gelöſt werden wird iſt eine

Frage der Zukunft über die wir heute noch nichts entſcheidenkönnen t Dr Karl der eng

Die hänſige Verſetznng der unſere Konſyln unterworfen ſeien
machte es ihnen unmöglich ſich die nölhigen Kenntniſſe von
Land und Lenten zu verſchaffen und die Neigung dazu ſchwinde
auch angeſichts der Wahrſcheinlichkeit einer baldigen Verſetzung
in irgend ein anderes Land wo alles was man anf der bis
herigen Stelle an Gebräuchen und Sprache lernen kann ohne
allen Nutzen iſt Dieſem Uebelſtande der allerdings auch ſchon
von anderen Seiten gerügt worden iſt würde nach Anſicht der
Koln Zitg die ntſendung von Sachverſtändigen

die nicht unter der gleichen Beweglichkeit leiden
dürſten wie das diplomatiſche und konſulariſche Corps
ein großes Gegengewicht entgegenſtellen Die Erwägung
ob an nicht lieber mit dem falſchen Grundſatz brechen
ſoll ſcheint uns näherliegend Bei dieſer Gelegen
heit hebt das genannte Blatt hervor daß die Stellung ſolcher
Sachverſtändigen innerhalb der Miſſionen eine ziemlich
ſchwierige iſt und daß die Banutechniker die verſchiedenen Bot
ſchaften ſchon ſeit etwa einem Jahrzehnt zugetheilt ſind unter
manchen unangenehmen Reibungen zu leiden hatten Die Bot
ſchafterkreiſe wollten von ihnen nichts wiſſen und wehrten ſich
namentlich dagegen daß ſie als zum diplomatiſchen Corps
gehörig angeſehen werden ſollten Infolgedeſſen wurde den
ſelben ſchließlich der ihnen verliehene Titel Techniſcher
Attaché bei der Botſchaft wieder aberkannt wornnter nicht
nur ihre Stellung ſondern vor allem ihre Thätigkeit weſentlich
litt Die meiſt aus dem hohen Adel oder aus dem Heere
hervorgegangenen Diplomaten vom Fach ſcheinen demnach
die Gleichſtellung mit einem ſimplen Regierungsbaumeiſter
als entwürdigend anzuſehen Und da ſpricht man vom
chineſiſchen Zopf

Gewinnbetheiligung der Arbeiter
Die Aktiengeſellſchaft für Federſtahlinduſtrie in Kaſſel

hatte auf Grund einer im April 1893 mit ihren Arbeitern
getroffenen Vereinbarung ſich verpflichtet ihre ſämmtliche An
geſtellten am Gewinne zu betheiligen Demgemäß ſind im
ahre 1892 an die 348 Arbeiter der Geſellſchaft im ganzen

6830 M ausgezahlt worden von denen 3820 M auf männ
liche und 3010 M auf weibliche und jugendliche Arbeiter ent
fallen Von den männlichen Arbeitern erhielten 44 Antheile
zu 60 27 ſolche zu 30 M und 37 zu 10 M Bei den
weiblichen und jugendlichen Arbeitern betrug der Antheil
bei 44 je 30 bei 71 je 15 M und bei 125 je 5
ſo daß durchſchnittlich an jeden Arbeiter für das Jahr
1893 nur etwa 19,63 M alſo pro Woche etwa 38 Pfg
gezahlt wurden Noch weniger verſpricht die Gewinn
betheiligung der Arbeiter welche die Glashütte W Hampel
in Schildhorſt bei Freden verſuchsweiſe am 1 Oktober
1893 eingeführt hat Der Gewerberath für die Provinz
Hannover macht in ſeinem letzten Jahresberichte
über dieſe Einrichtung ausſührliche Angaben denen
wir folgendes entnehmen Sämmtliche Arbeiter und Ange
ſtellte der Glashütte ſollen auf ein Drittel des Geſchäfts
gewinnes Auſpruch haben Als Zweck der Gewinnbetheiligung
wird angeführt daß die Firmg hofft beſſere Arbeitskräfte nach
der iſolirt belegenen Hütte zu ziehen die Güte ihrer Erzeug
niſſe zu erhöhen Orduungsſinn und Regſamkeit des einzelnen
zu wecken und die Sparſamkeit zu fördern Sollte der im
Sinne des ſozialen Friedens gemachte Verſuch gelingen ſo
wollen die Unternehmer auch auf ihren anderen Fabriken in
derſelben Weiſe vorgehen Die Beſtrebungen der Firma
W Hampel würden ſehr zu rühmen ſein wenn ſie nicht die
Gewinnbetheiligung der Arbeiter ſich durch eine eigenarttge
Maßregel recht leicht gemacht hätte Der mit den Arbeitern
getroffenen Abmachung ging nämlich eine Lobnherabſetzung
vorauf welche ungefähr ein Drittel der jährlichen Kapital
zinſen beträgt und es erſcheint unter dieſen Umſtänden frag
lich ob die Arbeiter überhaupt von der Neuerung einen Vor
theil haben werden Eine andere Art von Gewinnbetheiligung
hat die Pappenfabrik von C Blunk in Altona geſchaffen welche
für je 100 Kilogramm feriggeſtellter Waare jedem Arbeiter
einen Autheil von 3 Pfennigen gewährt Jn vielen Fällen be
deutet die Gewinnbetheiligung der Arbeiter nichts weiter als
eine Zahlung von Prämien an ſolche Angeſtellte die mehr als
eine beſtimmte Durchſchnittsmenge täglicher Arbeit leiſten So
zahlt die mechaniſche Netzfabrik in Jtzehoe an Arbeiterinnen
Beträge aus wenn ſie mehr Waare herſtellen als ſie für ihren
Stücklohn regelmäßig zu liefern haben Die Prämienſätze
richten ſich nach der Garunummer und ſind ſo feſtgeſetzt daß
fleißige Arbeiterinnen vierteljährlich durchſchnittlich etwa 20 M
neben ihrem Lohn erhalten Leider fehlt es in Deutſchland
noch immer an einen im Großen unternommenen Verſuche
eine Gewinnbetheiligung der Arbeiter einzuführen die dem An
geſtellten größere Vortheile bringt

Verſchiedene Mittheilungen
Wie officiös gemeldet wird hat der Miniſter der

öffentlichen Arbeiten die Bezirksregierungen aufgefordertüber die ſowohl im Landtage als auch ſonſt gegen den in voriger

Seſſion vorgelegten aber nicht erledigten Entwurf über das
Pfandrecht von Privateiſenbahnen und Klein bahnen
gemachten Einwände nach Maßgabe der beſonderen etwa bisher
emachten Erfahrungen gutachtlich zu berichten Die zur Er

örterung geſtellten Einwände beziehen ſich hauptſächlich auf
folgende Punkte Das Bedürfniß einer geſetzlichen Regelung des
Realkredits der Privatunternehmungen für Eiſenbahnen die nach
dem Geſetz vom 3 Nov 1838 konzeſſionirt ſind das Verbot
einer Belaſtung des Unternehmens durch hypothekariſche Ver
pfändung vor Eröffnung des Betriebes auf der ganzen Bahn
ſtrecke die Dringlichkeit des Geſetzes und eine Regelung der
Materie für Preußen vor Erlaß eines bürgerlichen Geſetzbuches
die Geeigneiheit der Kleinbahnen zur Verpfändung die Zulaſſungder Veloſtne mit kündbaren Hypothekenſchulden die Zuſtimmung

der Aufſichtsbehörden zur Belaſtung der eingetragenen Klein
bahnen mit Darlehen

br Einen Maßſtab für die Werthſchätzung der Volksſchule giebt
das Verzeichniß der im Jahre 1893 dem Reſſort des Kultus
miniſteriums zugefallenen Schenkungen und Zuwen
dungen Dieſelben betragen zuſammen 6 Millionen wovon an
evangeliſche Kirchen und Pfarrgemeinden Anſtalten Stiftungen
Geſellſchaften und Vereine 2,349,618 i
Anſtalten Stiftungen uſw 1,851,189 an Bisthlimer und die
zu ihnen gehörenden Jnſtitute 99,400 an höhere Lehranſtalten
und die mit ihnen verbundenen Stiftungen uſw 221,229 an
Taubſtummen und Blindenanſtolten 228,150 an Waiſen
häuſer und andere Wohlthätigkeitsanſtalten 410,900 an Kunſt
und wiſſenſchaftliche Jnſtitute 129,828 an Theilanſtalten

W V ſ3 n Le den letzteren gle ehenden uſtitute aber nur
17,704 Mark entfallen

Das Tragen der Paletots ans grauem Tuch nach dem
Schnitt der Paletots der Jnfanterie Offiziere iſt nunmehr nach
einer Beſtimmung des Kriegsminiſterums auch den zu den Ünter
beamten zählenden Unterapothekern und einjährig frei
willigen Apothekern geſtattet worden Die ſchwarzen
Paletots ſind bis zum 1 April 1898 aufzutragep

an katholiſche kirchliche F

überüberſeeiſche Auswanderungdeutſche Häfen Antwerpen Rotterdam und Amſterdam ſtellte ſich
nach den Ermittelungen des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes im
Juli 1894 und im gleichen Zeilraume des Vorjahres folgender

Die deutſche

maßen
Es wurden befördert im Juli

über 1894 1893Bremen 1050 3545Hamburg 1257 3075deutſche Häfen zuſammen 2307 6620

Antwerpen 261 1316Aotterd am s 251Amſterdam 14 Süberhaupt 2700 8187Aus deutſchen Häfen wurden im Juli d J neben den vor
genannten 2700 deutſchen Auswanderern noch 4323 Angehörige
fremder Staaten befördert Davon gingen über Bremen 2185
Hamburg 2138

Jn Gotha feierte am Freitag der Ober Appellatiönsgerichts
rath Karl Ausfeld die Vollendung ſeines 80 Lebensjahres
Er iſt ein Enkel Chriſtian Gotthilf Salzmann s der vor nunmehr
hundert Jahren die Erziehnngsanſtalt Schnepfenthal begründete
An dieſer war Ausfeld s Vater Lehrer und in Schnepfenthal iſt
auch Karl Ausfeld geboren und erzogen worden Jm Jahre
1867 wurde Karl Ausfeld der damals Richter in Waltershauſen
bei Gotha war vom Wahlkreiſe Gotha in den konſtitnirenden
und ordentlichen Norddentſchen Reichstag gewählt Er ſchloß ſich
der Fortſchrittspartei an ſchied aber Ende 1868 wo er zum
Ober Appellationsgerichtsrath in Jena ernannt wurde aus Von
1874 bis 1877 und 1881 bis 1884 war er nochmals Mitglied des
Reichstages für Gotha Jm Jahre 1879 trat er in den Ruhe
ſtand Eine Deputation des Reichsvereins überreichte dem Ge
feierten eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe
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Univerſitäls und Hochſchulngchrichten

Halle 18 Aug Die Kaiſerliche Leopoldiniſch
Karoliniſche Deutſche Akademie der Natur
forſcher hat in ihrer Fachſektion für Botanik wieder ein Mit
glied durch den Tod verloren den emer Gymnaſiallehrer Dr
Moritz Elsner in Breslau Mitglied der Akademie ſeit 1847
mit dem akademiſchen Beinamen Schwenkfeld

h Bonn 17 Aug Dr Ludwig Nix hier hat ſich für
orientaliſche Philologie habilitirt

b Straßburg 17 Ang Jrn der philoſophiſchen Fakultät
hat ſich Dr Wilhelm Spiegelberg aus Hannover für das
Fach der Aegyptologie habilitirt

Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur

Die bayreuther Bühnenfeſtſpiele haben jetzt ihr
Ende erreicht Von den zur Aufführung gelangten Werken
Wagner s hat nur der Parſival ſeine alte Zugkraft be
währt während die Tann häuſer und Lohengrin Auf
führungen bedenkliche Lücken im Zuſchauerraume aufwieſen So

waren am letzten Sonntag mindeſtens 300 Sitzplätze leer obwohl
an Beamte Lehrer c eine große Anzahl Freibillets ausgegeben
waren Vielen Fremden welche gern längere Zeit in Bayreuth
verweilen möchten wird durch das theure bayreuther Pflaſter der
Aufenthalt verleidet Sowohl über die koſtſpieligen Wohnungen
als auch über die hohen Preiſe in verſchiedenen Reſtaurationen
wird geklagt

Provinzial Nachrichten
Wernigerode 17 Aug Das hieſige Ratbhaus,

bekanntlich eines der reizvollſten Beiſpiele der auf maleriſche
Wirkung berechneten gemüthvollen und urdentſchen Holzbaukunſt
Niederſachſens iſt nachdem es ſchon in den letzten 20 Jahren
eines ſeiner intereſſanteſten Architekturmotive des vorſpringen
den Miltelbandaches zwiſchen beiden Thürmchen beraubt wor
den war neuerdings wiederum xreſtaurirt worden Bruch
ſteinſockel Fachwerksbalken und die Putzflächen zwiſchen
dieſen Hölzern die drei unter ſich grundverſchiedenen Vauſtoffe
der Außenwänd ſind in ſehr kunſtſinniger Weiſe ſämmtlich mit
deckender Kelfarbe überpinſelt worden Die Deutſche
Bauzeitung knüpft an dieſe Mittheilung folgende beherzigens
werthen Mahnworte Wann endlich wird in Deutſchland von
Reichswegen eine Stelle errichtet die über die Erbſtücke
unſerer Vorfahren mit treuem und ſcharfem Auge wacht daß
ihnen kein Leids geſchehen kann in böſer oder guter Abſicht
Auch an anderen Orten geſchieht ja heute Aehnliches ſo bereitet
man in Bremen dem berühmten Rathhauſe im Jnnern
ein neues Kleid über das ſich ſicher die ſpäteren Geſchlechter
wundern werden Nach langen Mühen rettet das Reich jetzt
den alten römiſchen Grenzwall nachdem es griechiſche
Schätze in Olympia und Pergamon gehoben hatte aber die vor
handenen Schätze unſeres eigenen Volkes ſind nicht
minder rettungsbedürftig denn ſie ſind werthvoll und heilig

Aruſtadt 17 Aug Hülſemann Denkmal Arbeiter
ausflug Dem verſtorbenen Oberbürgermeiſter Hülſe mann
ſoll in Anſehung ſeiner großen Verdienſte um die Entwickelung
der Stadt Arnſtadt ein Denkmal geſetzt werden Nach dem Ent
wurf des Herrn Architekten Anhalt ſoll ein Obelisk aus ge
ſchliffenem Granit aus mächtigen übereinander gehäuften rohen
Porphyrſteinen zwiſchen denen Waldgewächſe emporwuchern ſich
erheben und das Bildniß des Verſtorbenen Kopf in Bronce
guß und eine entſprechende Jnſchrift tragen Die Koſten be
tragen 1500 Mark Als Standort für dieſes Denkmal iſt der
Platz auserſehen auf dem Hülſemann mit Vorliebe weilte er iſt
in der Mitte der Alteburg Anlagen ſeiner prächtigen Schöpfung
belegen Die Arbeiter der Schlauchfabrik von Lange
K Pächter beſuchten geſtern auf Koſten des Geſchäfts
die Ausſtellung in Erfurt Dieſes Vorgehen verdient im
Jntereſſe der Arbeitgeber und Arbeitnehmer die weiteſte Nach
ahmung Wir wollen hierzu noch bemerken daß den Leuten für
den zum Ausflug verwendeten Tag der Lohn unverkürzt ge
währt werden wird

Eiſengach 17 Aug Deutſcher Geſchichtsverein
Für die vom 10 bis 13 Sept d J hier tagende General
verſammlung der deutſchen Geſchichtsvereine iſt
folgendes Programm feſtgeſetzt worden Am 10 Sept wird
Profeſſor von Thudichum Tübingen ſprechen über Die
Rechtsſprache als Hilfsmittel zur Feſtſtellung der urſprünglichen
Gebiete der deutſchen Stämme und weiter an dieſem Tage
Superintendent Oberpfarrer Dr Marbach hier über Die
Aufführung des geiſtlichen Spieles von den zehn Jungfrauen zu
Eiſenach am 24 April 1322 Am 11 Sept wird ſich ſodann

reiherr von Thüng Weimar über die Geſchichte des
preußiſchen Jnfanterie Regiments Nr 40 während des 7 jährigen
rer verbreiten Für den 12 Sept ſind Ausflüge vor
geſehen

t Kaſſel 17 Ang Apotheker Verein Jn der geſtern
beendeten Generalverſammlung des deutſchen Apotheker
Vereins wurde beſchloſſen die nächſtzährige Haupt
verſammlung in Augsburg abzuhalten

Bad Harzburg 17 Aug Ankauf von Juliushall
Baron v Aſche bier hat kürzlich der Stadt das Vad Julius
hall für den Preis von 750,000 M zum Kauf angeboten Jn
der letzten verlraulichen Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien wurde
hierüber aber noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßt Wie jeht
verlautet iſt Varon v Aſche ſchon mit ſeiner Forderung be
deutend herabgegangen



c Triptis 17 Aug e enſudi Jn vergangenerNacht ſind die Bewohner unſerer Stadt durch Feueralarm
aus ihrer Ruhe geſchreckt worden Jn dem Hauſe des Gaſtwirths
Völkel am Stadlleiche war Feuer ausgebrochen welches ſo ſchnell
um ſich griff daß nicht allein das betr Gebände ſondern auch
noch zwei Nachbarhäuſer in Aſche gelegt wurden Der
Neuſtädter Feuerwehr iſt es hauptſächlich zu danken daß das
vernichtende Element nicht weiteren Schaden angerichtet hat
Die abgebrannten Gebände ſind verſichert die Entſtehungs
urſache iſt unbekanut
e

Vermiſchtes
Neber eine ſeltſame Polizeiaffäre erhält die Frkf Ztg

von einem Juriſten der ſich für die Richtigkeit der mitgetheilten
Thatſachen verbürgt folgende Zuſchrift Jn der Nacht vom 10
zum 11 Auguſt 1894 in der zweiten Stunde verließen einige
Studenten die das verfloſſene Semeſter in Heidelberg
ſtudirt hatten in animirter Stimmung eine dortige Reſtauration
Sie hatten eine kleine Abſchiedsfeier gehalten und begannen in
der Nähe des Marktes ein Lied zu ſingen worauf ſie von einem
Polizeibeamten verwarnt wurden Auf dem Markte ließ ihre
Fröhlichkeit ſie wieder ein harmloſes Lied anſtimmen Da erſchien
plötzlich ein Polizeiſergeant mit mehreren Schutzleuten auf dem Platze
und erklärte die Studenten im Namen des Geſetzes für verhaftet
Eine Namengsfeſtſtellung erfolgte nicht Die Studenten ließen ſich
ohne Widerſtand nach dem Amtsgefängniß bringen wo ſie nach
Feſtſtellung ihrer Namen und nachdem ihnen Uhren Porte
monnaies und ſämmtliche Werthgegenſtände abgenommen worden
waren gleich Landſtreichern je zwei in eine Zelle geſperrt wurden
Bei dieſer Gelegenheit wurde ein Herr v B von einem Beamten
wörtlich und thätlich beleidigt Jn den Zellen verblieben die
Studenten bis morgens 10 Uhr ohne Speiſe und Trank Zu
dieſer Stunde erſchien der Geſängnißwärter und theilte zweien
dem ſchon genannten Herrn v B und einem Herrn mit die
Haft könne unter Umſtänden bis Montag früh dauern da heute
der Amtmann Sitzung habe und nicht dazu kommen werde die
Verhafteten zu verhören Sonntag aber kein Verhör abgehalten
werde Auf ihren Wunſch erhielten die Jnhaftirten nunmehr
Speiſe und Trank Um 3 Uhr erſchien der Gefängnißwärter
wiederum in der Zelle der beiden obengenannten Herren und ver
las ihnen ein Schriftſtück wonach beide zu einer Haftſtrafe von
48 Stunden verurtheilt ſeien Ein Verhör hatte nicht ſtatt
gefunden Eine Abſchrift des Schriftſtückes wurde den Ver
urtheilten nicht ausgehändigt es wurde ihnen auch nicht mit
getheilt daß ſie gegen die polizeiliche Strafverfügung den Rechts
weg beſchreiten könnten Herr H bat den Gefängnißwärter an
ſeine Wirthin zu ſchreiben daß ibm einige Wäſche geſchickt
würde dieſer Bitte wurde nicht entſprochen Der Gefängniß
wärter kehrte erſt um 5 Uhr nachmittags mit dem Bemerken
zurück es könne wohl eine Wendung eintreten Eine Stunde
ſpäter erſchien ein anderer Veamter der dem Herrn H eine
Strafverfügung überbrachte wonach er wegen groben Unfugs zu
drei Tagen Haft verurtheilt war Um 8 Uhr abends wurde
Herr nachdem er ſich 18 Stunden in Haft befunden hatte
ohne von einem richterlichen Beamten verhört worden zu ſein
entlaſſen Ein Theil der Jnhaftirten unter dieſen Herr v
wurde nicht entlaſſen und war am 12 Auguſt als Herr H
Heidelberg verließ noch in Haft

Die MännerDas Bankett im rollenden Speiſeſalon
vom geflügelten Rad haben wenn ſie ſich zu ernſten Be
rathungen verſammeln ſtets einige kleine UNeberraſchungen für
ihre Fahrgäſte bereit Eine mit der ſie aber ſchon beinahe Ver
blüffung erregten war das Bankett im rollenden Speiſeſalon
auf der Fahrt von Leoben nach Eiſenerz anläßlich der
Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahn Ver

waltungen zu Anfang Anguſt Unmittelbar nach Eintreffen der
Fahrgäſte aus Graz ſetzte ſich in Leoben um 11 Uhr vormittags
der Zug in Bewegung Der Sonderzug beſtand aus vier ge
räumigen mit allem Komfort ausgeſtatteten Speiſewagen der
Jnternationalen Eiſenbahnſchlafwagen Geſellſchaft, einem Aus
ſichtswagen dem Wagen der Reſtaurationsküche und zwei Güter
wagen Die Geſellſchaft die an der Feſtfahrt theilnahm zählte
164 Perſonen darunter die Direktoren faſt ſämmtlicher deutſchen
und öſterreichiſchungariſchen Eiſenbahnen ſowie zahlreiche Damen
die da alle an den geſchmackvoll gedeckten Tiſchen ſaßen Die
Wände der Waggons beſtanden aus rieſigen Spiegelfenſtern und
da zwiſchen den vier Reſtaurationswagen eine Verbindung her
geſtellt war glich der ganze Eiſenbahnzug einem großen rollenden
Speiſeſaale eines Hotels erſten Ranges Es erregte in allen
Stationen welche der Zug durcheilte nicht wenig Auſſehen dieſe
164 Paſſagiere an der feſtlich gedeckten mit duftigen Biumen
geſchmückten Tafel zu ſehen Bald nach der Abfahrt von Leoben
nahm das Diner ſeinen Anfang Daſſelbe war ſür die ganze
zahlreiche Reiſegeſellſchaft in der mitgeführten Reſtaurationsküche
von A bis Z bereitet Die Braten kamen friſch vom Spieße
Diener der Jnternationalen Schlafwagen Geſellſchaft in Parade
anzügen ſervirten Alle Theilnehmer der Fahrt waren über
raſcht von der Fülle des einer ſo zahlreichen Geſellſchaft in ſolcher
Neichhalligkeit auf rollender Fahrt Gebotenen Ein ſo feines
Diner für 164 Perſonen im Eiſenbahnwagen zu bereiten und in
ſo luxuriöſer Weiſe zu ſerviren wurde allſeitig als eine außer
ordentliche Leiſtung in der fortſchrittlichen modernen Entwicklung
des Komforts im Eiſenbahnweſen anerkannt Das Diner mit
deſſen Servirung bald nach der Abfahrt von Leoben begonnen
worden war endigte erſt kurz bevor der Zug ſein Endziel er
reicht hatte Die Theilnehmer an dieſem rollenden Vankett hatten
Gelegenheit in der denkbar behaglichſten und angenehmſten Lage
die unvergleichlichen Reize der Natur und die herrliche Ausſicht
während der Tafelfreuden zwiſchen Lachsforellen und ſteiriſchen
Maſthühnern St Magdalena Ausleſe und Sherry auf ſich ein
wirken zu laſſen ein Genuß für Gourmands und Naturfreunde
der in ſolcher Weiſe wohl noch ſelten geboten wurde

Nadfahrer nud Reiter Wie aus München berichtet wird
machte geſtern in zweiſtündigem Kampfe Fiſcher 152 Runden
zu je 500 m Cody 120 Runden zu je 494 m Jm ganzen hat
bis jetzt Fiſcher 302 Cody 259 Runden zurückgelegt Morgen
ſoll in einem dreiſtündigen Schlußrennen der Wettkampf ent
ſchieden werden

Von der Grenze Ein Pärchen aus Laurahütte welches am
Sonntag die ruſſiſche Grenze entlang ſpazieren ging trat ver
ſehentlich auf ruſſiſches Gebiet über wobei ſie von den ruſſiſchen
Soldaten feſtgenommen wurde Er rettete ſich durch ſchleunige
Flucht Die Mutter des Mädchens mußte wegen der Ausliefernng
die Hilfe der preußiſchen Behörden anrufen welche zur Zeit noch
mit den ruſſiſchen Behörden unterhandeln

Blitzſchlag und Pulverexploſion Jn Triebel bei Forſt
ſchlug vorgeſtern der Blitz in das Waarenhaus des Kaufmänns
Schönian ein Das in einem Schuppen befindliche Pulver
explodirte und ſprengte das Gebäude in die Luft Die be
nachbarten Häuſer wurden beſchädigt

Anleitung zur Maſſage Ein potsdamer Arzt hatte einem
Kinde Maſſage verordnet Da die Ellern von dieſer Kunſt nichts
verſtanden bemalte er den Rücken des Kindes von oben bis
unten mit dicken Tintenſtrichen die dann abgerieben werden
mußten

Von dem Landſchaftsmaler Remi van Haauen der kürz
lich in Wien verſtorben iſt berichten die dortigen Blätter fol

ende Geſchichte Haanen war nicht nur ein bedeutender Maler
ondern auch ein liebenswürdiger iahhger Menſch Bildhauer

ilgner wurde eines Tages durch einen Veſuch Haanen s er
an der eine Bitte im Schilde führte
ildniß im Relief von der Hand Tilgner s das Bildniß war zu

einem Geſchenk beſtimmt Tilgner verſprach das Gewünſchte und
Haanen ſah bei einigen kurzen Sihungen das Relief entſiehe n
Zur beſtimmten Zeit kam auch das fertige Relief in die Hände
des Malers dazu aber auch eine lebensgroße Porträtbäſte

Haanen wünſchte ſein
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Haanen s womit Tilgner welt über ſein Jeriyrechen hinaus
gehaneen war Haanen machte hierauf einen Dankbeſuch bei

iülgner und beſchwerte ſich bitter über die Eigenmächtigkeit
des Meiſters vom Schlägel und Meißel weil er Haauen dadurch
in die ſchrecklichſte Verlegenheit komme ſich nach Gebühr erkennt
lich zu erweiſen Rache Rache Freund eher waren die
letzten Worte Haanen s bei dieſem Dankbeſuche Und der
ſchwörende Maler hat Wort gehalten Tilaner erhielt alsbald
von Haauen eine ſchöne Landſchaft mäßiger Größe zugeſchickt
mit einem einfachen Worte des Dankes Tilgner freute ſich der
Gabe ergötzte ſich an dem trefflichen Bilde und dachte ihm einen
Ehrenplaß unter feinen anderen Schätzen zu Das wurde jedoch
micht fofort ausgeführt und Tilgner erinnerte ſich des feinen
Bildes erſt wieder als er in die Lage kam bei feierlicher Ge
legenheit ein ganz beſonderes Geſchenk zu machen dazu ſchiendas Bild Haanen s trefflich geeignet Tilaner ſchickte das Bild

um Rahmenmacher es war einfach über den Keilrahmen ge
pannt von Haanen gekommen Nun ſollte es ein koſtbares Kleid

erhalten um ſalonfähig zu werden Allein der Rahmenmacher
kommt mit dem Bilde zurück und fragt den Meiſter ob er wiſſe
daß hinter dem Bilde noch ein zweites über den Rahmen geſpannt
ſei Tilgner iſt verwundert Es iſt aber ſo und von der Rache
Strahl getroffen lispelt Tilgner bei dem es dämmert ein Abo
der Haanen Man löſt das erſte Bild vom zweiten dieſes
entpuppt ſich ebenfalls als eine herrliche Gabe Aber hinter
dem zweiten ſteckt ein drittes Bild hinter dem dritten ein viertesD nein mehr waren auf dieſem Wunderrahmen der an die un
erſchöpfliche Zauberflaſche des Taſchenſpielers erinnerte nicht
übereinander geſpannt Jm Verlaufe einiger Jahre konnte
Tilgner dreimal bei feierlichen Gelegenheiten koſtbare Geſchenke
machen eines der Bilder behält Tilgner zum Andenken an den
feinſinnigen Künſtler van Haanen hatte ſich gerächt wie er
geſchworen

Nickelſtahl das Metall der Zukunft Die Verwendung
des Nickels zu Münzzwecken die bereits bis in das zweite Jahr
hundert vor Chriſtus zurückgeht und die Funktion des genannten
Metalls in der Neuſilberfabrikation iſt in den letzten Jahren
weſentlich in den Hintergrund gedrängt worden ſeitdem es als
Legirung mit Stahl bedeutend als Handelsartikel zugenommen
und neue Verwendungsgebiete gewonnen hat Da der Näickelſtahl
den gewöhnlichen Stahl an Elaſtizität und Feſtigkeit übertrifft
ohne daß ſeine Streckbarkeit darunter leidet ſo ſind praktiſche
Jngenieunre auf die Jdee gekommen den Nickelſtahl nicht allein
zum Schiffsbau ſondern auch zum Maſchinen und Keſſelban zu
verwenden Hinſichtlich der Kriegsſchiffe iſt der Werth von
Nickelſtahl als Panzer bereits zweifellos erwieſen da aus dieſem
Material hergeſtellte Panzerplatten Geſchoſſen widerſtehen deren
durchſchlagende Wirkungen bisher für unwiderſtehlich galten
Die in den letzten Jahren ſtetig wachſende Nickelproduktion iſt
offenbar durch die Verwendung von Nickelſtahl zur Herſtellung
von Panzerplatten und Geſchützen verurſacht worden und da der
Preis des Nickelſtahls ſtetig zum Sinken neigt iſt es nicht un
wahrſcheinlich daß er zukünftig vielfach an die Stelle anderer
Metalle treten wird

Die Perlmutterfiſcherei an der Nordküſte Queenslands und
namentlich in der Torresſtraße hat in den letzten Jahren einen
bedeutenden Aufſchwung genommen Während ehedem nur etwa
50 Boote dabei Beſchäftigung fanden beſitzen jetzt 268 Boote
den hierzu vorgeſchriebenen Erlaubnißſchein Die Förderung iſt
allerdings nicht in entſprechendem Maße geſtiegen doch hat ſich
dieſelbe in wenigen Jahren immerhin verdreifacht Jm Durch
ſchnitt darf man rechnen daß jedes dieſer Boote jährlich un
gefähr 8 t Perlmutterſchalen zu Tage bringt ſo daß der Ertrag
jetzt 2000 t im Jahre überſteigt Die Preiſe ſind äußerſt
ſchwankend und fielen im v J von einſt 150 auf 50 Pfd Ster
ling für die Tonne Die augenblicklich bearbeiteten Lager zwiſchen
Queensland und NeuGuinea ſind von ſolcher Ausdehnung daß
deren Reichthum angeblich noch für lange Zeit erfolgreiche Aus
beute verſpricht Für die Aufhebung der Muſcheln werden jetzt
faſt ausſchließlich ausgebildete Taucher ausgerüſtet Die beſten
Schalen liefern die jungen Perlmuſcheln da dieſe noch nicht durch
Würmer beſchädigt zu ſein pflegen Perlen werden nicht ſo
häufig gefunden als im allgemeinen angenommen wird Beiſpiels
weiſe wurden aus 600 t Perlmutterſchalen welche eine Firma
im v J ausführte nur Perlen im Geſammtwerthe von kaum
100 Pfd Sterling gewonnen Gelegentlich werden allerdings
koſtbare Perlen gefunden Der Werth dieſer Perlen richtet ſich
nach Größe Form und Farbe Für eine Perle von 60 grains
46,66 g in ſchöner runder Form und Glanz ſind 700 bis
1000 Pfd Sterling gezahlt worden für eine ſchöne Perle von
25 grains 19,44 g wurden kürzlich 175 Pfd geboten Die Küſte
von Weſtauſtralien gewährt zwar ein beſſeres Feld für die
Perlenfiſcherei ſie wird jedoch häufig von Orkanen heimgeſucht
und iſt deswegen bei den Fiſchern nicht ſo beliebt als die ver
bältnißmäßig ruhige Torresſtraße Die erforderlichen Taucher
und ſonſtigen Arbeiter verſucht man aus Japan einzuführen
Die anfänglichen Verſuche in dieſer Hinſicht ſind auch ſehr gut
ausgefallen Binnen kurzem iſt eine erhebliche Einwanderung
von Japanern erfolgt Einige von dieſen unternahmen es ſogar
die Perlenfiſcherei auf eigene Rechnung zu betreiben Sie grün
deten Genoſſenſchaften welche auch eigene Waarenlager anlegten
und ſcheinen im ganzen zu proſperiren Unter den auf gegen
4500 Perſonen geſchätzten Bewohnern von Thursday Jsland be
finden ſich gegenwärtig vielleicht 800 Japaner

Meteorologiſche Station zu Halle
17 Augnuſt 18 Augnſt

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 753,5 754,0Thermometer Ceiſius 14,0 12,9Rel Feuchtigkeit 93 91Wind NW 1 NWW 1Maximnum der Temperatur am 17 Ang 19 409 C
Minimum in der Nacht vom 17 zum 18 Ang 13 709 C
Niederſchläge am 18 Aug 7 Uhr morgens 4 m
Waſſerwärme der Sgale mitgetheilt vom Flora Vade 14 159 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Nunmehr haben ſich die Luftdruckverhältniſſe über Europa ſo

weit geordnet daß die Ausbreitung des Hochdruckgebietes von
der franzöſiſch iriſchen atlantiſchen Küſte nach Centraleuropa
wahrſcheinlich iſt womit ruhiges trocknes heiteres und wärmeres
Wetter zu erwarten iſt

Bericht des Berliner Wetterbureauns vom 17 Aug
indrichtnStationen Barom Wunſune Wetter Tempe

i Ein elMemel 759 O 2 heiter 22Swinemünde 758 W 3 wolkig 16Hamburg 760 NW 1 bedeckt 13Borlum 760 N W 2 wollig 15Hannover 760 W 2 Regen 15Berl 759 WwewW 2 wolkig 15Breslau 759 NW 3 Regen 16Bamberg 762 SW 2 bedeckt 14München 764 W 4 Regen 12Wien 760 3 bedeckt 18r 760 WNW 2 iter 16rief 760 O 2 deckt 23Petersburg 762 ONO 1 Nebel 15aparanda 760 SSO 2 heiter 18tockholm 759 ſtill wolkenlos 18Kopenhagen 758 SSW 2 Regen 18Averdeen 760 W 2 halbbedeckt 13Kort 768 NW 3 wolkig 13Paris 705 Rw 3 öòèöcdegt 14

M Br

Börse zu IIalle am 18 Angust
Pretee mit Ausecehluses der Alkklergebhühr für 1000 ke uetto

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenbla t wiederholt
Weizen rubig 124 133 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 120 124 feinster milder bis 134 M
Roggen ruhig 114 117 feuchter billiger
Gerste Brau 140 160 AI feinste tfeinfarbige bis 170

Futtergerste 100 120 M
Hakfer ruhig 141 154 neuer 128 bis 135 M
Mais amerſkanischer Mixed 117 119 A Donnaumals

men M
aps 185 194 M i r180 d Räbsen A Erbsen 165 bis

Preise für 100 kg netto
Kümmoel ausschl Sack 53 85,00 D Stärke einschl

Fass Halles che prima Weizen 32,00 34,00 nach
n i de einschl Fass 31,50 32,50 Al
in sen AM ohnen s uMohr v Se A Kleesaaten
Futterartikel gefragt Futtermehl 11,50 12,00 M

Roggenkleise 9,00 bis 9,75 Al Weizenschalen 00
a mee 8,00 8,50 II d alzkeimerello 50 11 unkle 9,00 9,50 M1100 bis 11,50 31 el neMal z 27 bis 28 A Rüböl IPetroleum 19,50 M Solaröl 0,82530 11,50 II

r 10,000 Liter Proz fest Kurtoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe AI mit 70 I Verbrauchunbgabe
31 20 Rüben MWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,50 21,00 M Roggen
mehbl 01 brutto incl Sack 17,00 18,00 A

Halle 18 Aug Bericht über Stroh und Heu mitgetheilt von Otto Westphal Sämmiliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2 III AMa
schinenstroh Weoizenstroh 1,50 MAl Roggenstroh M
Wiesenheus hbiesiges 3,50 Oderheu 3 Kleeheu
3,50 4,00 M Torfstreu 1,20 III

Getrelide
Wien 17 Ang Weizen per Ierbst 6,70 Gd 6,72 Br per Früh

jahr 7,10 Gd 7,12 Br Rouueon per erbet 5,34 Gd 5,36 Br per Erüh
jahr 5,78 Gd 5,60 Br Hafer per Herbst 5,99 Gd 6,01 Br per Früb
jahr 6,19 Gd 6,21 Br

Pest 17 Aug Weizen loco flu per Ilerbst 6,49 Gd 6,50 Br
per Frühjahr 6,89 Gd 6,60 Br Roggen per Ilerbst 5,08 Gel 5,09
Br älater per Herbst 5,98 Gd 6,05 Br per Früijahr 5,72 Gd 5,74 Hr

London 17 Aug Schlussbericht Weizen zu Gunsten der Käuſer
weisser stetig MAlehl und Gerste ruhig aber stetig Hafer sehr statig
in ordinärem russischen Hafer gutes Geschäft Angekommene Weizen
ladungen geschüäftslos Schwimmender weiser Weizen sh höher
atlantischer und russischer sh niedriger Käalifornier jetet ladend
22 sh verkauft

Liverpool 17 Aug Weizen d niedriger Mehl stetig
Amsterdam 17 Aug Weizen auf Termine geschäft per Nov

Roggen loco unveräudert auf Termine behnuptet per Okt 97 per
März 102

Antwerpen 17 Aug Weizen flau
Gerste ruhig

toggen flau IIufer rubig

Petersburg 17 Aug Weizen loco 9,50 Roggen loco 50
Hafer loco 3,60

Fubtterartikel
Hamburg 16 Ang Oelkuchen ruhig Rapskuchen 115 130

Leinkuehen 140 Palmkuchen deutsehe 105 AM
deutsche 150 155 Erdnusskuehen 125 155 M

Palmkernschrot 100 A Rüböl rubig
Leinöl ruhig engl unverzollt 42,00

54 angeboten
Cocosnusskuchen
Bnumwollsantkuchen 130
rohes loco verzollt 45,00 M Br

Um das Verliner Togeblatt
gründlich kennen zu leruen

nehme man gefälligſt ein Probe Abonnement auf den Monat
September für 1 I 75 E bei dem nächſtgelegenen Poſtamt
Das Berliner Tageblatt nebſt Handels Zeitung liefert außer
ſeinem reichen und gediegenen Jnhalt täglich 2mal als Morgen und
Abendblatt auch Montags wöchentlich folgende 4 werthvolle Bei
blätter Das illuſtrirte Witzblatt Ulk das belletr Sonntagsblatt
Leſehalle die feuillet Montagsbeilage Der Zeitgeiſt Mit

theilungen über Landwirthſchaft Gartenbau und Hauswirtbhſchaft
FE Jm Septbr erſcheint ein höchſtfeſſelnderRoman Erbadel von

Hans V SPolkos Anden Kaffee Unter dieſer Bezeichnung iſt
jetzt ein neuer Kaffee in den Handel gebracht worden welcher ſich
infolge ſeiner guten Eigenſchaften von ſelbſt einführt Derſelbe
ſtammt aus den über 1500 Meter über dem Meere gelegenen
Plantagen der Anden Polko s Anden Kaffee iſt nach einer
ſorgfältigen Kultur auf beſtem Kaffee Boden einfach gepflückt
enthüllſt gereinigt was die Größe der Bohne anbetrifft unſortirt
und zum Export in Special Kaffee Säcken verpackt worden er
wird demnach verkanft wie er aus der Plantage kommt
Der Kaffee wird abſichtlich keiner künſtlichen Schönnng unlker
zogen da letztere lediglich bezweckt das Ausſebhen der Bobne zu
verbeſſern aber das Aroma ſchwächt und alle guten Eigenſchaften
des Kaffees beeinträchtigt Man ſoll ſich deshalb auch durch das
gleichmäßige Ausſehen namentlich gewaſchener mit Maſchinen
polirter oder gar gefärbter Kaffeebohnen nicht beeinfluſſen laſſen
Die Maſchine vertheuert aber ſie verbeſſert nicht Der Anden
Kaffee iſt durch Herrn Paul Polko Bitterfeld zu beziehen und
wird in Quantitäten von 5 Kilo an aufwärts gegen Nachnahme
verſandt 5 Kilo rohen Kaffee erhält man zu Mk 14 und 5 Kilo
gebrannten Kaffee zu Mk 18 Die Plantagen der Anden ſind
Herrn Polko perſönlich bekannt indem er 16 Jahre lang dort

ſelbſt lebte XWas iſt Leben
Das menſchliche Leben iſt nicht einer Maſchine vergleichbar der

Menſch wird geboren und ſtirbt während die Maſchine mechaniſch
zuſammengeſetzt wird nicht lebt noch ſtirbt Das Leben iſt ein
Umſatz von Stoff Kraftvorrath der von Außen aufgenommen
im Jnnern in lebendige Kraft Kraft leiſtung umgewandelt wird
Küpper s lediglich aus Hopſen und Malz hergeſtelltes Kraft
bier fördert dieſen Umſatz ſchafft Kraft iſt Arbeitsmittel
und Genußmittel zugleich und nach beider Richtung von un
ſchätzbarem Werth Erhältlich in allen beſſeren Droguerien
Delicateſſen und ColonialwaarenHandlungen En gros zu
beziehen durch die Bergiſche Brauerei Geſellſchaft vorm G Küpper

Elberfeld adhDie höchſte Anerkennnng der J Preis Ehreupreis und
Staatsmedaille von Breinen iſt Mondamin Brown
Polſon auf der Deutſchnationalen Ausſtellung in Kiel vom 4 bis
19 Angnſt zuerkannt worden Mondamin iſt ein vollſtändig
entöltes Maismehl gewonnen aus den feinſten Beſtandtheilen des
Mais durch ein patentirtes Verfahren der alleinigen
Brown Polſon welche bekanntlich im vorigen Jahre ihr
50jähriges Jubiläum gefelert haben Mondamin eignet ſich nicht
nur zur Verdickung von Suppen Saucen Cacao ec ſondern iſt
mit Milch gekocht auch für Kinder und Kranke vorzüglich
da es die Verdaulichkeit der Milch fürdert Mondamin
anderes Mondamin Puddings Mondamin Rothe Grütze

Mondamin Fruchtſpeiſen c erfreuen ſich der größten Beliebtheit
Der Artikel iſt verpackt in h und Pfund engl und zu haben
in allen beſſeren Kolonial Delikateß und Drogen Hand lungen
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Reinseidene schwarze Costume Herveilleux Meter 1,10
Reinseidene farbige Costume Herveilleux Meter 1,35
Reinwollene doppeltbreite Kleincarrirte Kleiderstoſte Meter 0,75Reinwollene prima Elsasser Costumestoffe Neuheit Meter 0,76
Reinwollene doppeltbreite Jacquards extra billig Meter 0,63

Echtfarbige Elsasser Batiste mit Bordure Meter 0,25
PDehtfar bige Orepons gekräuselte Waschstoffe Meter 0O,27
Eeitfarbige Cöper Kattune in neuen Dessins Meter 0,27
Eehtfarbige baumwollene Schürzen Ginghams Meter 0,38
Dehtfar bige carrirte baumwollene Bettzeuge Meter 0,25

e Pin Posten 84 grosse fehlerfreie Axminster Teppiche 6,50 MarkPin Posten engl Awirn Gardinen zweimal Bandeinfassung Meter 0,20
Bin Posten extrabreite Rouleaux Kanten Meter 0O II berl Elle 7 Pfg

BIoGuesen für Damen und Mädchen aus Batist oder Kattun Stü i ck 50O Pfg
Blousen aus besten Batiststoffon in hocheleganter und reicher Ausführung von 1,50 an
Damen Sommer Unterröcke extra weit 1 Mark
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Marktplatz 2 u 3 Halle a S Marktplatz 2 u 3Woarea aus der BZrovins Sachsen
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Meine für die Aufbewahrung von Werthpapieren Ur e ebe zden Hhpothekendocrumenten Pretioſen und Werth e i S hin 9 Steinweg 36
gr einſtärden aller Art getroffenen Treſor Einrichtungen

fehle ich mit dem Hinweis darauf zur Benutzung daß ich aufAl Auhiag auch alle mit der Verwaltung von Werthpapieren

und Hypotheken Forderungen verbundenen Obliegenheiten
übernehme

Halle a 5 I W Lehmann
Bank und Wechſelgeſchäft r

S Sohr e r r aus den hbonstene persönſiehe rVerpackung

c s S S S 9 7 F S e m S u eS e e SS e ca e e e c e2 er re W 74e u sAm 24 Auguſt gept e Mobelwagen leer v Cönnern n Falle Ende Sept geht 1 Möbelwagen leer von Jena n Hanſſe

n 9 r an 5 Septbr 1 v Leipzig Halle Desgl 1 g
S S 7 lzu HE G a S Rathhausstrasse 4 a Hönheres technisohes Institut

Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung und e ſthen

e e erzogth Anh adreke ever Ff Wmongtliche Kündigung 757 erkem Uandkoffer Studienzweige NMaschinentechnik und Electrotechnik teechnische
An U Je kauf von Werthpapieren an S Chemie und Küttenwesen Ziegeleitechnik und Keramir

Wechsel Verkehr für In und Ausland e en 9 Beginn des Winter Semesters 20 Oktover
Annahme von offenen Depoks Verwaltung und Conkrolle naderercasenen Fregranne in Segen n Tortertebetreffs Verlooſung ekc von Werthpapieren Couriertasehen Das Curatorium h vrentor

Entgegennahme und Ringtaschen x Bürgermeister Schulz Dr eVer wahrung verschlossener Depots e ev l
Berkanfsſtelle von Pfandbriefen der iatariemenMeininger Üypotheken Bank Banknotentasenen over

Preuss Nypotheken Jetien Bank e VUnzerreissvare Porte tresors e e verſch deu
Preuss Boden Credit Actien Bank empfiehlt billigſt nPreuss Uypoth Versicherungs ctien Geveilschaft

Pommerschen IIy potheſcen Actien Bank
Nordd Grund Credit Bank

Hamburger Iy potheken Bank
Deutschen Grunäsch Bank Berlin

Deutschen Grund Credit Bank Gotha etc
zum jeweiligen Berliner Tageseurse gpevenfrei
Spar und Vorschuss Bank Zu Halle a s

AlbrechtDienstag ver 21 d Mts

habe wieder eine AuswahlPelgiſcher Arbeitspferde Piahinos et

von den billigſten bis zu den feinſtmit Pneumatikreifen zu haben bei

Ferd Gabler9 Meehaniker
u äö u z ca Nr 17

Auedinburger dſerde Verbooſng

Leipzigerſtr 17

S Roh Plö tz S 05 e

Ziehung am 4 Oktober er
Zur Verlooſung ſind beſtimmt

1 eleg Equipage mit 2 hochedlen Pferden und eompl Geſchirr
11 Reit und Wagen Pferde

1488 Gewinne als Zimmereinrichtungen Fahr Reit Jagd
Utenſilien Kunſt und Wirthſchafts Gegenſtände e

Looſe à 2,10 ſind vorräthig bei
Otto Hendel Buchhandlung Halle aſ Markt 24

Berdux HeilbronnS Wiöühelmm Stock Römug Spangenberg Zeitz
e Sangerhaufen erw wöil An ber Unverdtat

Groſje Auswahl Reelle Preiſe

Für den Anzelgenlbell verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern

Hehrere Tausend R Heer eerree 7 weit unter IIerstellungspreis

e

S e S

v e 2 e 22

d
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